
 26

Unsere Vor-
verkaufsstelle
in Obwalden
Neuer Standort!
LZ Corner, Neue Obwaldner
Zeitung, Brünigstrasse 118, Sarnen,
Telefon 041 662 90 77

Vorverkaufsstelle der
Neuen Obwaldner Zeitung
für AboPass-Aktionen
und Ticketvorverkauf.

Öffnungszeiten:

•Mo, 8 bis 18 Uhr
•Di bis Fr, 8 bis 11 Uhr
• letzter Samstag
im Monat
10 bis 12 Uhr

Uhr11bis8Fr,bisDi• Uhr11bis8Fr,bisDi•

IMMOBILIENIMMOBILIEN

CLARA IMMOBILIEN GMBH SARNEN
R&T RECHT UND TREUHAND WILLISAU

Verwaltung, Vermietung, Kauf, Verkauf
Treuhand, Buchhaltung, Steuern,
Unternehmensberatung

Für Ihre Immobilien und Ihre
KMU-Unternehmung

Alles aus einer Hand/
Auskunft und Anfragen

Telefon 079 833 55 79 (für beide Firmen)
185-071114
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Per sofort oder nach Vereinbarung in
Giswil, Hirsernriedstrasse 38 moderne

4½-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Grosszügiger Grundriss, Einbau-
schränke, Platten- und Parkettböden,
offene Küche, Badezimmer mit
Badewanne und Dusche, grosser
gedeckter Balkon, Kellerabteil.

Mietzins mtl. Fr. 1‘500.00 inkl. NK
und Aussenabstellplatz.

Weitere Auskünfte: PK Bau AG Giswil,
041 675 18 18 (Bürozeiten)
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Die Schweizer Betonmacher | 6221 Rickenbach LU | Telefon 0848 200 210 | www.ms-baustoff.ch|

MULLER-STEINAG
BAUSTOFF AG

Unsere hochwertigen Naturbaustoffe sind
von nationalem Interesse! Das felsgebrochene
Hartgestein für die Produktion von Gleisschot-
ter sowie Hartsplitt, Kies und Sand für den
Strassenbau werden nach SN-Normen produ-
ziert und erfüllen die hohen Anforderungen
des Gesetzgebers

BAUMATERIAL FÜR DEN
BAHN STRASSENBAUUNDUND
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Verursachergerecht ?
Wir zweifeln daran, dass die geplanten
Kernser Reglemente zur Entwässerung und zur Wasserversorgung
verursachergerecht sind. Wer kann etwas dafür, dass auf seiner Parzelle
das Regenwasser nicht versickern oder in einen Bach fliessen kann?

Wehren Sie sich mit uns gegen die Ungleichbehandlung durch die neuen
Reglemente und verlangen Sie von der Gemeinde Kerns eine gerechte
Lösung.

Wer gegen unliebsame Überraschungen ist
– stimmt überzeugt zwei Mal NEIN!

Das Referendumskomitee

Peter Stampfli Stefan Bucher Josef Britschgi
Stampfli Architektur Kerns Holzbau Bucher AG Speedesign GmbH

Wasser- und Abwasser-Reglemente Kerns

2 x Nein !

GEWUSST WOGEWUSST WO

Wissen, was läuft!
/agenda

www.luzernerzeitung.ch
Regional, national, international.

Auch Kleinanzeigen
haben Erfolg!
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K E R N S E R A L P E N

Wassermangel
wird behoben
JN. Die Alpgenossen von Dürrenbo-

den (Wiesenberg NW) wurden zu einer
Extra-Alpgenossengemeinde einberu-
fen. Sie war von kurzer Dauer. Einhelli-
ge Zustimmung fand die beantragte
«Erweiterung des Versorgungsgebietes
der Wasserversorgung Wiesenberg ge-
mäss Artikel 3 des Quellennutzungsver-
trages vom 22. Mai 1986».

Vereinbarung ist nun möglich
Im Vertrag von 1986 zwischen der

Alpgenossenschaft Dürrenboden und
der Gemeinde Dallenwil ist festgelegt,
dass die Wasserversorgung Wiesenberg
nur mit Zustimmung der Alpgenossen-
gemeinde Dürrenboden berechtigt ist,
Wasser über ihr eigentliches Versor-
gungsgebiet hinaus an Dritte abzuge-
ben. Diese Zustimmung liegt nun vor.
Die Alpgenossen ermächtigten die Alp-
kommission, eine Vereinbarung betref-
fend Nutzung desWassers ab Reservoir
Chienern an Kernser-Alpen-Wasserbe-
züger abzuschliessen.
Neu versorgt werden ab der Wasser-

abgabestelle Grossächerli einTeil dieser
Alp sowie die Alpen Schwendiflue,
Scharti und Eggi in Kerns. Das Projekt
der Wasserbezüger geht für 10 Bewoh-
ner und 101 Grossvieheinheiten von
einem Tagesverbrauch von 12 bis 13
Kubikmetern Brauch- und Tränkwasser
aus. An die veranschlagten Gesamtkos-
ten im Betrag von 310 000 Franken
leisten Bund und Kanton entsprechen-
de Beiträge.

S A R N E N : Pa a r w e t t k a m p f i m G e r ä t e t u r n e n

Turnerische Topleistungen
Die besten Turnerinnen und
Turner zeigten am Paarwett-
kampf ihr Können. Dabei
durften auch einige Ob-
waldner Podestplätze feiern.

pd/red. Zum 15. Mal ging in Sarnen
der Paarwettkampf im Geräteturnen
über die Bühne. Die besten Turnerin-
nen und Turner aus Luzern, Ob- und
Nidwalden zeigten eindrucksvolle Leis-
tungen und begeisterten die zahlrei-
chen Zuschauer. Für die Athletinnen
und Athleten war es die letzte wett-
kampfmässige Vorbereitung vor den
kommenden Schweizer Meisterschaf-
ten. In guter Stimmung sowohl bei den
Zuschauern als auch bei den Turnern
konnte der seit Jahren in der Szene
etablierteWettkampf erfolgreich durch-
geführt werden.
Der erste Durchgang wurde von den

Turnerinnen und Turner der Kategorie
5 und 6 eröffnet. Vom ersten Gerät an
konnten Topnoten bestaunt werden.
Am Ende setzte sich in der Kategorie 5
mit klarem Vorsprung die Kernserin
Bianca Ettlin zusammen mit Fabio
Gasser (BTV Luzern) durch. Den
2. Rang erturnten sich Sina Enzmann
aus Nidwalden und Marcel Bühlmann
(Neuenkirch). In der Kategorie 6 ging
der Sieg an AliceWismer (Beromünster)
und Christian Costa (Rickenbach). In
der Kategorie 6 turnten drei Turnerin-
nen aus Nidwalden mit. Sarah Hursch-
ler erreichte zusammen mit Micha
Kunz (Grosswangen) den 4. Platz. Un-
mittelbar dahinter erturnte sich Pacia-
ne Bo Studer, unter anderem mit der
hohen Note von 9,7 am Boden, zusam-
men mit Stefan Irniger (Hitzkirch) den
5. Rang. Lisa Burkhardt kam zusammen
mit Ivo Schmidli (Grosswangen) auf

den 10. Schlussrang. In der Kategorie
Damen/Herren kam es zu einem spe-
ziellen Paarmix. Aufgrund der geringen
Anzahl Teilnehmer in der Kategorie
Herrenwurden diese von einigen Athle-
ten aus der Kategorie 6 unterstützt. Der
Sieg ging an Claudia Bucher (STV Lu-
zern) und Paul Rüttimann (Cham).
Milena Gauch aus Nidwalden erturnte
sich zusammen mit Florian Salzmann
(Neuenkirch) den 6. Rang.

Klarer Sieg in der Kategorie 7
In der Kategorie 7 ging der Sieg klar

an die Kernserin Nicole Müller und den
zweifachen Schweizer Meister Marco
Honauer (BTV Luzern). Einen spannen-
den Kampf lieferten sich die Paare auf
den folgenden Rängen. Mit nur 0,1

Punkten Vorsprung erreichten Nadja
Meile (Hochdorf) und ChristophHüsler
(Rickenbach) den 2. Schlussrang. Den
3. Rang erturnten sich Monika von Rotz
aus Kerns und Fabio Luternauer (Rogg-
liswil). Pascal Pfleger aus Kerns kammit
Corinne Konzelmann (Eschenbach) auf
den 5. Schlussrang.

Aus der Rangliste. Paarwettkampf. K5: 1. Fabio
Gasser/Bianca Ettlin (Kerns) 82.65. 2. Marcel Bühlmann/
Sina Enzmann (Nidwalden) 81.95. 3. Seppi Meier/Flavia
Rinert 81.45. K6: 1. Christian Costa/AliceWismer 82.55.
2. André Luternauer/Mirjam Strässle 81.90. 3. Mario
Stöckli/Melanie Konzelmann 81.80. K7: 1. Marco
Honauer/Nicole Müller (Kerns) 84.35. 2. Christoph
Hüsler/Nadja Meile 83.20. 3. Fabio Luternauer/Monika
von Rotz (Kerns) 83.10. Sen.: 1. Paul Rüttimann/Claudia
Bucher 82.30. 2. Andrea Wunderlin/Jeanine Wey 81.35.
3. Patrick Stoop/Nicole Morokutti 80.70.

WA N D E R T I P P

Übers
Chrummhorn
pd/red. Am Samstag, 8. Oktober,

organisiert der Verein Obwaldner Wan-
derwege eine Exkursion über das
Chrummhorn nach Alpnachstad.
Vom Bahnhof Hergiswil aus steigt die

Wandergruppe entlang der Nordflanke
des Loppers hinauf zum Heimwesen
Hüsli und erreicht wenig später die
Renggkapelle. Es wird steiler auf dem
Weg zum Renggpass. Den höchsten
Punkt, das Chrummhorn auf 1254 m ü.
M., wird steil bergauf und durch den
Wald erreicht. Der Weg bergab zum
Renggpass ist derselbe, dann führt die
Route vorbei an ehemals militärisch
genutzten Felsausbrüchen und durch
das Widibachtobel. Schlussendlich
wird der Bahnhof Alpnachstad erreicht.
Datum: Samstag, 8. Oktober.
Besammlung:Um8.35 Uhr am Bahnhof
in Hergiswil.
Streckenprofil: Aufstieg von rund 800
Metern; gleiche Höhendifferenz beim
Abstieg; Streckenlänge gegen 9 Kilome-
ter, bei ungefähr 5 Stunden Marschzeit.
Verpflegung: Aus dem Rucksack.
Auskunft: AmVortag derWanderung ab
15 Uhr beimWanderleiter.
Anmeldung: Nicht erforderlich.
Wanderleitung: Gregor Jakober, Telefon
041 670 10 13 oder 079 471 40 39.

Ihr Beitrag
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte

und Bilder fürs «Obwaldner Wo-
chenblatt» per E-Mail an die Redak-
tion unter redaktion@owb.ch, per
Post an Redaktion «Obwaldner Wo-
chenblatt», Brünigstrasse 118, 6060
Sarnen.

Die Kernserin Monika von Rotz schaffte es im K7 zusammen mit Luternauer auf
den 3. Rang. BILD MARIANNE BASCHUNG

Mehr Emotionen.
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LUNGERN :  K i rchenchor

Eindrückliches Jubiläum 
Mit Fröhlichkeit und Tiefe 
berührten die Vorträge des 
Jubilars: Der Kirchenchor ist 
70 Jahre alt geworden.

pd/red. In Scharen strömten die Mes-
sebesucher am vergangenen Sonntag in 
Lungern zum Sonntagsgottesdienst. Der 
Kirchenchor Lungern, verstärkt durch 
den Kirchenchor Giswil, hatte allen 
Grund, sich für einmal vor dem Altar 
aufzustellen. Seit 70 Jahren verleiht er 
den Gottesdiensten eine festliche Note. 

Für ihr Jubiläum hatten sich die Mit-
glieder etwas ganz Besonderes und 
Einmaliges vorgenommen; eine Alp-
hornmesse für Alphornquartett und 
gemischten Chor. Die Lieder, im Lun-
gerer Dialekt gesungen, stammen aus 
der Feder der Mundartdichterin Lisbeth 
Arnold, Melodie und Satz von Emil 
Wallimann und die Alphornmelodien 
und Satz von Hermann Studer. Pfarrei-
leiter Dirk Günther würdigte in seiner 
Festpredigt die Bedeutung des Gesangs 
als Brücke zwischen den Herzen der 
Gläubigen und Gott. Sein Dank an den 
Kirchenchor wurde begleitet von einem 

spontanen Applaus der Anwesenden. 
Diese wurden denn auch nicht ent-
täuscht. Die Liedervorträge, begleitet 
vom warmen Klang der Alphörner, be-
rührten in ihrer Fröhlichkeit und Tiefe. 

Die Präsidentin des Kirchenchors 
dankte ihrerseits am Schluss des Gottes-
dienstes allen Anwesenden und mach-
te bei dieser Gelegenheit Werbung für 
neue Mitglieder. Im Pfarreisaal traf man 
sich nachher zum gemütlichen und 
verdienten Apéro. 

Die Alphornmesse wird am Bruderklausentag 
(Sonntag, 25. September) um 9.30 Uhr in der 
Kirche Grossteil nochmals aufgeführt.

OBWALDEN :  B ib l io thekenwet tbewerb

Zusammenarbeiten ist besser
Die Obwaldner Schul- und 
Gemeindebibliotheken 
stehen im Austausch. Daraus 
entstehen witzige und auch 
attraktive Projekte.

pd/red. Bibliotheken sind eine gute 
Sache. Und wenn Bibliotheken zusam-
menarbeiten, sind sie noch besser. Öf-
fentliche Schul- und Gemeindebiblio-
theken bestehen im Kanton Obwalden 
in den Gemeinden Alpnach, Engelberg, 
Kerns, Sachseln und Sarnen. Die Ver-
antwortlichen dieser Bibliotheken treffen 
sich regelmässig und planen nun seit 
zwei Jahren gemeinsame Projekte. Im 
letzten Herbst wurde eine witzige Bü-
chersuche mit Finderlohn im öffentli-
chen Raum realisiert. 

Zehn glückliche Gewinner
Diesen Frühling lancierten die Ob-

waldner Bibliotheken einen gemeinsa-
men Wettbewerb, und man traf sich 
kürzlich zur Preisverleihung in Alpnach. 
Im Rahmen des 25-Jahr-Jubiläums der 

Bibliothek Alpnach durften zehn Preise 
in Form eines Gastrogutscheins und 
eines Comic im Beisein von Regierungs-
rat Franz Enderli übergeben werden. Zu 
den glücklichen Gewinnerinnen und 
Gewinnern gehörten Roswitha Lienam-
mer, Prisca Durrer, Patrick Csomor, 

Marie-Theres Burch, Remigi Odermatt, 
Priska Krummenacher, André Lang, 
 Luzia Kobe, Sina Keiser und Sophie 
Hurschler.

Bereits jetzt sind Ideen für weitere 
gemeinsame Bibliotheksprojekte im 
nächsten Jahr vorhanden.

Musikalische Unterhaltung am 25-Jahr-Jubiläum der Bibliothek Alpnach. PD

WA N D E R T I P P

Schweizer 
Wandernacht 

pd/red. In der Nacht vom 18. auf den 
19. Juni zieht es wieder unzählige Wan-
derlustige hinaus ins Mondlicht: Im 
Rahmen der 11. Schweizer Wandernacht 
stehen in der ganzen Schweiz über 
50 Angebote zur Auswahl. Unter ihnen 
befindet sich die geführte Nachtwande-
rung rund um den Sarnersee des Vereins 
«Obwaldner Wanderwege». Treffpunkt 
am Bahnhof Sachseln ist um 22.15 Uhr. 
Die etwas über fünfstündige Wander-
route führt zur Sarner Grotte weiter über 
Giglen, Mattacher zum Camping Giswil. 

Ein einfaches Morgenessen kann im 
Restaurant Camping eingenommen wer-
den. Weiter zum Zollhaus und dem See 
entlang zurück zum Ausgangspunkt 
Sachseln. Die rechtzeitige Ankunft si-
chert den ÖV-Reisenden den Anschluss 
an die ersten Züge der Zentralbahn. 
Ausser dem Morgenessen wird aus dem 
Rucksack verpflegt. Nebst Regenschutz 
gehören Lampe und Leuchtbinden zur 
Ausrüstung. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich bis am 17. Juni um 17 Uhr. Über 
die Durchführung gibt Wanderleiter 
Peter Rohrer, Tel. 041 660 61 72 oder 
079 231 53 66, am Vortag ab 17 Uhr Aus-
kunft.

 SARNEN:  Or ien t ie rungsschu le

Sarner Jugendliche überreichen dicken Check
Die vier Klassen der 1. IOS 
aus Sarnen sammelten dank 
des Verkaufs von Kalendern 
Geld für den Förderverein für 
Berufsbildung in Myanmar.

pd/red. Die Schüler und Schülerinnen 
der 1. IOS aus Sarnen gestalteten im 
Herbst mit den Lehrerinnen Julia Koch 
und Catherine Wipfli künstlerisch an-
spruchsvolle Tischkalender, die sie am 
Ende des Jahres in einer grossen Ver-
kaufsaktion unter die Bevölkerung 
brachten. Unglaubliche 900 Kalender 
konnten so verkauft werden. Den Rein-
gewinn von über 3000 Franken über-
gaben die Jugendlichen der Stiftung E4Y 
(Education for Youth).

Die Spende der Schule Sarnen wird 
der Förderverein für Berufsbildung in 
Myanmar gezielt für das Brückenprojekt 
E4Y einsetzen. E4Y bietet mittellosen 
Jugendlichen eine Chance, die Grund-
schule erfolgreich zu beenden und führt 
die Schüler mit Berufsorientierung und 
Schnuppertagen gezielt zu einer weiter-
führenden Ausbildung, oftmals zu einer 

Lehre in einem der fünf Berufe, welche 
das Berufsbildungszentrum (Center for 
Vocational Training) erfolgreich anbietet. 
Die Schulen in Myanmar sind auf die 

finanzielle und fachliche Unterstützung 
angewiesen, weil der Staat diese vorder-
hand noch nicht bieten kann. Der För-
derverein engagiert sich für beides und 

ist glücklich, dass dieses Projekt mit der 
Schule die Bekanntheit des Projektes 
gefördert und einen schönen Beitrag in 
die Kasse geliefert hat.

Kinder helfen Kindern
Möglich wurde diese Spendenaktion 

durch die Stiftung KWAC (Kids With A 
Cause), welche weltweit tätig ist und 
Kinder dazu animiert, anderen Kindern 
zu helfen. So wurden etwa die Kosten 
für Druck und Lieferung vorgeschossen 
und für die finale grafische Gestaltung 
des Kalenders gesorgt. Die Sarner Jugend-
lichen ihrerseits konnten selber auswäh-
len, wie sie den Kalender gestalten woll-
ten und zu welchem Zweck die Spende 
eingesetzt werden soll. Shawne Fielding 
amtete an der Checkübergabe als KWAC-
Schirmherrin und überreichte jedem 
Jugendlichen ein Zertifikat mit einem 
grossen Dankeschön für den Einsatz.

Die Sarner Jugendlichen haben die 
Erfahrung gemacht, dass sie mit ihrem 
Engagement Gleichaltrigen direkt und 
unkompliziert helfen können. Sie haben 
den Kindern in Myanmar einen Schul-
abschluss ermöglicht. Eine Sache, die für 
Schweizer Kinder eine Selbstverständ-
lichkeit ist. 

Die Stiftungsvertreter Heini Portmann und Shawne Fielding (mit Check) strahlen mit 
den Sarner Schülern und deren Lehrerin Julia Koch. PD

SACHSELN :  Vere in  Museum Bruder  K laus

Urs Sibler ist neu  
Ehrenmitglied 

Seit 2007 leitet Urs Sibler mit 
grossem Erfolg das Museum 
Bruder Klaus. Als Würdigung 
seines Einsatzes wurde er an 
der GV des Trägervereins 
zum Ehrenmitglied ernannt.

Alle zwei Jahre lädt der Verein Museum 
Bruder Klaus Sachseln die Mitglieder zur 
Generalversammlung ein. In den Jahren 
2014 und 2015 erfreute sich das Museum 
mit wiederum je über 5500 Besuchern 
eines ungebrochenen Publikumsinteres-
ses. Im Zentrum steht die Daueraus-
stellung «Niklaus von Flüe – Vermittler 
zwischen Welten». Mit den attraktiven 
Sonderausstellungen und vielfältigen 
 Begleitveranstaltungen zieht das Mu-
seum aber auch ein vielseitig kulturell 
interessiertes Publikum an. «Das Mu-
seum Bruder Klaus ist unser Obwaldner 
Kulturhaus», lobte Regierungsrat Franz 
Enderli in seinem Grusswort.

Seinen über die Zentralschweiz hinaus 
sehr guten Ruf verdankt das Museum 

Urs Sibler, der es schon im neunten Jahr 
leitet. Für seinen unermüdlichen Elan 
wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft des 
Vereins verliehen. «Mit seinem breiten 
Netzwerk ist Urs Sibler für das Museum 
von unschätzbarem Wert», würdigte ihn 
Ruth Dillier in der Laudatio.

Ruth Dillier-von Ah verabschiedet
Dass sich viele Personen mit Herzblut 

für das Museum einsetzen, ist einer 
seiner tragenden Grundpfeiler. Mit Ruth 
Dillier-von Ah wurde an der General-
versammlung eine sehr verdiente Mit-
arbeiterin verabschiedet. Sie wirkte zehn 
Jahre im Vorstand mit, davon von 2006 
bis 2012 als Präsidentin und seit dem 
Sommer 2015 als geschäftsführende 
Vizepräsidentin. Zum Abschied erhielt 
sie ein aktuelles Gemälde von Josef Gnos 
als Geschenk und den verdienten, herz-
lichen Applaus. 

Hans Blum neuer Präsident
Zum neuen Vereinspräsidenten wurde 

Hans Blum, Giswil, gewählt. Er arbeitet 
seit zehn Jahren im Vorstand mit und 
leitete die Arbeitsgruppe «Aufbruch», 
welche die auf das Jahr 2012 erfolgte 
Neukonzeption des Museums vorberei-
tete und begleitete. Mit Aline Mattli-
Tschanz und Brigitte Ettlin Bründler 
konnten zwei neue Vorstandsmitglieder 
für den Verein gewonnen werden. 

Der unverändert 652 Mitglieder zäh-
lende Verein kann auf einem soliden 
Fundament in die Zukunft gehen, wel-
che 2017 mit dem 600. Geburtsjahr von 
Niklaus von Flüe einen besonderen 
Höhepunkt bringt. Erfreulich ist, dass 
sich die durch den Trägerverein des 
Gedenkjahres finanzierten Führungen 
für Obwaldner Schulklassen und Grup-
pen grosser Beliebtheit erfreuen. Das 
legt die Basis für die angestrebte nach-
haltige Wirkung des Jubiläums.

 REMO RAINONI

Der neu gewählte Vereinspräsident Hans Blum mit den neuen Vorstandsmitgliedern 
Brigitte Ettlin Bründler (links) und Aline Mattli-Tschanz. PD

Stellten sich für 
einmal vor dem 
Altar auf: die 
Mitglieder des 
jubilierenden 
Kirchenchors 
Lungern. PD

Ihr Beitrag 
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte 

und Bilder fürs «Obwaldner Wochen-
blatt» per E-Mail an die Redaktion 
unter redaktion@owb.ch. Bitte ver-
fassen Sie Ihren Bericht nicht in 
Wir-Form. Bitte beachten Sie die 
Länge. Halten Sie nach Möglichkeit 
eine obere Grenze von etwa 2500 
Zeichen ein. Für telefonische Rück-
fragen oder bei Unsicherheiten er-
reichen Sie uns unter der Nummer 
041 662 90 70.


